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jenen Völkern, wie dem chilenischen Volk, die gegen imperialisti­
sche Unterdrückung und Aggression kämpfen. Sie findet in einer 
Vielzahl neuer Gedichte und Songs, Grafiken und Gemälde ihre 
künstlerische Widerspiegelung.

Das Politbüro hat sich mit der Vorbereitung der 16. Arbeiter­
festspiele der DDR 1976 in Dresden befaßt. Wir orientieren da­
rauf, daß sie als Leistungsschau der kulturschöpferischen 
Kräfte der Arbeiterklasse und der besten Leistungen der Berufs­
künstler und Volkskunstschaffenden im besonderen Maße die kul­
turelle Entwicklung seit dem VIII. Parteitag dokumentieren.

Die langfristige Vorbereitung der 16. Arbeiterfestspiele 1976 
in allen Bezirken wird dazu beitragen, das geistig-kulturelle 
Leben der Arbeiterklasse und die Entstehung neuer Werke der 
sozialistisch-realistischen Kunst weiter zu fördern. Bei ver­
schiedenen Anlässen haben wir uns mit der Bewahrung und Pflege 
des kulturellen Erbes befaßt. Im Prozeß der Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft gewinnen die Arbeiter­
klasse und das ganze werktätige Volk ein immer umfassenderes 
und reicheres Verhältnis zu den humanistischen und revolutio­
nären Traditionen. Das ist unlösbar mit der weiteren Festigung 
unseres Freundschaftsbündnisses mit der Sowjetunion und der 
Verankerung der DDR in der sozialistischen Staatengemeinschaft 
verbunden. Zugleich erlangt das Verhältnis zum kulturellen 
Erbe immer größeres Gewicht in der ideologischen Auseinander­
setzung mit dem Imperialismus.

Die Aneignung der Schätze des kulturellen und künstlerischen 
Erbes des deutschen Volkes und anderer Völker durch die Werk­
tätigen und unsere Jugend trägt zur weiteren Ausprägung der 
sozialistischen Lebensweise bei. Sie dient der Entwicklung all­
seitig gebildeter und überzeugter Erbauer des Sozialismus, die 
vom Geiste des sozialistischen Patriotismus und proletarischen 
Internationalismus erfüllt sind.

Unsere besondere Aufmerksamkeit widmen wir neben dem humanisti­
schen Erbe vergangener Jahrhunderte den kulturellen und künst­
lerischen Traditionen, die von der deutschen und internationa­
len revolutionären Arbeiterbewegung in ihrem mehr als 125jäh-


